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Einleitung  
 
„Für alle Kraftlosen, Mutlosen, Verzagten – Bitte erhöre ihr Gebet, 
durch Christus, deinen Sohn, unseren auferstandenen Bruder und 
Freund. Amen. *kerzeanzünd*“ Dies ist ein Gebet der Fürbitten-
Pinnwand der virtuellen funcity-Kirche. Mit kurzen, aber prägnan-
ten Worten, drückt es einerseits die selbstverständliche Zuwen-
dung zum christlichen Glauben aus und scheint in seiner Formulie-
rung als Gebet nicht unbedingt fremd. Andererseits ist der Ort die-
ser Fürbitte kein gewöhnlicher, sondern es steht frei im virtuellen 
Raum. Innerhalb dieser Arbeit möchte ich mich mit eben dieser 
Ungewöhnlichkeit von christlich-kirchlichen Phänomenen im In-
ternet beschäftigen. Die zugrundeliegende These lautet dabei: Kir-
che kann im virtuellen Raum, trotz Mangel an physischer Präsenz 
der Nutzer, bestehen, christlicher Glaube gelebt und zum Aus-
druck gebracht werden, Gemeinschaft entstehen und wachsen. Sie 
ist in unserer postmodernen Welt innerhalb des Internets real exis-
tent. 
 Um ein umfassendes Bild von Kirche im Internet aufzeichnen 
zu können, werde ich im ersten Teil der Arbeit nach soziologischen 
Hintergründen und Entwicklungen fragen. Der Charakter von Ge-
sellschaft innerhalb der Postmoderne, sowie die Art der Religiosität 
der postmodernen Menschen soll an dieser Stelle verdeutlicht wer-
den. Daran schließt sich eine Darstellung des Internets als primäres 
Medium der Postmoderne an. Unter diesem Abschnitt tritt der As-
pekt der Virtualität in den Fokus und wird näher beleuchtet. 
Nachdem gesellschaftliche und mediale Hintergründe umfassend 
aufgezeigt worden sind, werde ich mich im dritten Teil dem Thema 
Kirche widmen, wobei ihre Entwicklungsgeschichte, Grundsätze 
und ihre Rolle in der Postmoderne eine herausgehobene Rolle spie-
len werden. Am Schluss des dritten Teils möchte ich dann aufzei-
gen, inwiefern Kirche, die ja nach wie vor einen Platz in der Gesell-
schaft einnimmt, mit dem Internet als wesentliches postmodernes 
Medium eine Verknüpfung findet. Dabei sollen Motivationen sei-
tens der Kirche, die sie zur Nutzung des Internets bewegen, darge-
stellt werden. Die angeführten Themengebiete bilden den theoreti-
schen Teil der Arbeit und beschäftigen sich intensiv mit den Eigen-
schaften und Phänomen der Postmoderne, zu denen das Internet 
wie auch Veränderungen innerhalb der Gesellschaft und ebenso 
der Kirche gehören.  
 Im vierten und letzten Abschnitt möchte ich mit der ausführ-
lichen Analyse der funcity-Kirche einen praktischen Teil anfügen. 
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Am konkreten Beispiel soll die Eingangsthese gemessen werden, 
sowie ein realistisches Bild vom Istzustand von kirchlicher Präsenz 
im Internet veranschaulicht werden. Die Darlegungen zu den 
kirchlichen Grundsätzen aus dem theoretischen Teil  sollen als 
Vergleichspunkt für reale Kirche dienen. Die Gegenüberstellung 
realer und virtueller Kirche wird zu einer Feststellung von Mög-
lichkeiten und Grenzen kirchlicher Praxis im Internet führen, die 
ich am Schluss der Arbeit benennen möchte. 
 Anzumerken ist, dass die Arbeit, welche im Zeitraum zwi-
schen Februar und Mai 2012 verfasst worden ist, eine temporäre 
Wiedergabe der Begebenheiten widerspiegelt. Die Schnelllebigkeit 
des Internets und damit verbundene rasante Entwicklungen kön-
nen den Charakter von kirchlicher Präsenz in nur kurzer Zeit stark 
verändern. Technische Möglichkeiten werden sich präzisieren und 
kommunikative Prozesse ständig ein neues Gesicht bekommen. Es 
ist also ratsam immer wieder selbst einen Blick in das World Wide 
Web zu werfen, um sich hinsichtlich bestehender Dissense zum 
Thema dieser Arbeit eine aktuelle und fundierte Meinung bilden 
zu können.  


